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St. Gallen (Schweiz)/Brüssel (Belgien), 17. Januar 2018 
 

 
Gemeinsame Botschaft der Präsidenten von CCEE (Rat der Europäischen 

Bischofskonferenzen und KEK (Konferenz Europäischer Kirchen) 
anlässlich der Gebetswoche für die Einheit der Christen 2018  

 
 
Liebe Brüder und Schwestern in Christus, 
 
„Deine Rechte, Herr, ist herrlich an Stärke…“ (Ex 15, 16a): So lautet das Thema für die 
diesjährige Gebetswoche für die Einheit der Christen. Die Worte erinnern uns daran, 
dass der Herr die Welt und die Geschichte lenkt, und dass er einen Plan der Hoffnung 
für die Menschheit hat (Eph 1, 3-10).  
 
In einer weltlichen Gesellschaft Zeugnis ablegen für die christliche Hoffnung 
Europa braucht heute Hoffnung! Fast unverhüllt ist dieser Schrei auf den Gesichtern 
zahlreicher Bürger unserer Länder wahrnehmbar. Es ist das Gefühl der Leere, in das 
ein Leben ohne Gott mündet. Wirtschaftlicher Wohlstand allein kann das Herz des 
Menschen nicht befriedigen. Ein Projekt Europa, das lediglich auf das Ansammeln von 
Reichtümern abzielt und unfähig zu Solidarität und gegenseitiger Hilfe ist, schafft 
paradoxer Weise nur neue Formen der Armut. Wer für das Evangelium offen ist, 
entdeckt die Anderen, die Leidenden, die Alten, die Arbeitslosen, fühlt sich mit ihnen 
solidarisch und schafft damit Hoffnung. 
 
Wir Christen wollen allen Menschen unsere in einem Leben mit Christus wurzelnde 
Hoffnung nahe bringen. Wir sind sicher, dass wir in Christus friedvoll leben können, im 
Jetzt der Geschichte, um mit einem zur Ewigkeit hin offenen Blick eine bessere Zukunft 
zu bauen.  
 
Achtsamkeit einem jeden Menschen und der ganzen Welt gegenüber   
Zahlreiche Bedrohungen und neue Formen der Sklaverei verletzen heute zutiefst die 
Würde des Menschen, der doch als Ebenbild Gottes geschaffen wurde. Denken wir nur 
an den ungeheuren Exodus der Menschen, die durch Krieg und Armut gezwungen sind, 
ihre Familien und ihre Häuser zu verlassen. Eine bessere Zukunft ist nur möglich, wenn 
wir Gott und unseren Herzen folgen, wenn wir Gerechtigkeit praktizieren, als Einzelne 
wie auch als Gemeinschaft.  
 
Die christlichen Kirchen Europas wollen die Liebe Christi zu jedem nach Gottes 
Ebenbild geschaffenen Menschen bezeugen. Das Streben nach einer sichtbaren Einheit 
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unserer Kirchen findet heute seinen Ausdruck in der Barmherzigkeit zahlreicher 
christlicher Gemeinden. Verstärkt wird diese Einheit durch: 

- die Solidarität mit unseren christlichen Brüdern, die in Armut, Einsamkeit und 
Ausgrenzung leben; 

- die Solidarität mit unseren christlichen Brüdern, die wegen ihres Glaubens 
verfolgt werden, besonders im Mittleren Osten, in Afrika und Asien; 

- die Solidarität mit unseren Nachbarn, die vor den Toren Europas stehen; 
- die Förderung eines Europa, das sich um die spirituellen und materiellen 

Bedürfnisse seiner Bürger kümmert.  
 
Beharrlichkeit auf dem ökumenischen Weg 
Die Dringlichkeit dieser Herausforderungen bestätigt, wie wichtig die Einheit der 
Christen ist.  

Daher fordern wir unsere Gläubigen zur Beharrlichkeit auf, sowohl was die Hoffnung, 
als auch was das Bezeugen des Evangeliums anbelangt. Dazu müssen wir uns durch 
gegenseitiges Verständnis stützen, damit die Einheit des Geistes durch das Band des 
Friedens gewahrt bleibt.    

 

Rt Rev. Christopher Hill KCVO, DD 
Vorsitzender des KEK 

Kardinal Angelo Bagnasco 
Vorsitzender des CCEE 

 

Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte: 
 
Henrik Hansson 
Kommunikations-Koordinator KEK 
Tel: +32 2 234 68 42 
E-Mail: hhansson@cec-kek.be  
Webseite: www.ceceurope.org 
Facebook: www.facebook.com/ceceurope 
Twitter: @ceceurope 
 
Thierry Bonaventura 
Medienverantwortlicher CCEE 
Tel. +41 71 227 60 44  
Mobiltelefon +41 79 12 80 189 
E-Mail: bonaventura@ccee.eu 

 

 ***************** 

Die Konferenz Europäischer Kirchen (KEK) ist eine Gemeinschaft von etwa 116 orthodoxen, 
protestantischen, anglikanischen und alt-katholischen Kirchen aus allen Ländern Europas sowie von 40 
nationalen Kirchenräten und assoziierten Organisationen. Die KEK wurde 1959 gegründet. Sie hat Büros in 
Brüssel und Straßburg.  

 Dem Rat der Europäischen Bischofskonferenzen (CCEE) gehören als Mitglieder derzeit 
33 Bischofskonferenzen Europas an, vertreten durch ihre Präsidenten sowie die Erzbischöfe von Luxemburg 
und des Fürstentums Monaco, der Maroniten auf Zypern, dem Bischof von Chişinău (Moldau), dem 
Eparchialen Bischof von Mukachevo und dem Apostolischen Administrator von Estland. Präsident ist 
Kardinal Angelo Bagnasco, Erzbischof von Genua; Vizepräsidenten sind Kardinal Vincent Nichols, Erzbischof 
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von Westminster und Mgr. Stanisław Gądecki, Erzbischof von Poznań; Generalsekretär ist Mgr. Duarte da 
Cunha. Der Sitz des Sekretariates befindet sich in St. Gallen (Schweiz). www.ccee.eu  


